
6WDWLVWLN

NXU]JHID�W

$866(1+$1'(/

7+(0$���±�������

,QKDO W
���'HU�$X�HQKDQGHO�GHU�0(/ ����

��� 'HU� +DQGHO� GHU� (8� PLW� GHQ
0(/����������������������������������������������

����� 'HU� +DQGHO� QDFK
:DUHQJUXSSHQ� XQG� 6,7&�
3URGXNWHQ������������������������������������

����� 'HU� EUDQFKHQLQWHUQH
+DQGHO� ]ZLVFKHQ� GHU� (8� XQG
GHQ�0(/ ��������������������������������������

����� 'HU� +DQGHO� ]ZLVFKHQ� GHU
(8� XQG� GHQ� 0(/� QDFK� GHU
OHW]WHQ�9HUZHQGXQJ �������������������

'HU�$X�HQKDQGHO�GHU�0LWWHO�
HXURSlLVFKHQ�/lQGHU�QDFK

:DUHQJUXSSHQ
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

7LP�$OOHQ

6HLW������KDW�VLFK�GHU�+DQGHO�]ZLVFKHQ�GHQ�PLWWHOHXURSlLVFKHQ�/lQGHUQ��0(/�
XQG�GHU��EULJHQ�:HOW�PHKU�DOV�YHUGRSSHOW��(U�PDFKWH������UG�������GHV�:HOW�
KDQGHOV�DXV�
'HU�+DQGHO�GHU�0(/�NRQ]HQWULHUW� VLFK�DXI� ]ZHL�:DUHQJUXSSHQ���0DVFKLQHQ�XQG
)DKU]HXJH�VRZLH�DQGHUH�EHDUEHLWHWH�:DUHQ��'LH�6WUXNWXU�GHU�(LQIXKU�lKQHOW�GHU�
MHQLJHQ�GHU�$XVIXKU�VHKU��9RQ������ELV������VWLHJ�GHU�$QWHLO�GHU�,QGXVWULHHU]HXJ�
QLVVH�DP�*HVDPWHUJHEQLV�GHV�+DQGHOV�GHU�0(/�YRQ�����DXI������'LHV� LVW�YRU
DOOHP�DXI�GLH�(QWZLFNOXQJ�EHL� GHQ�6WUD�HQIDKU]HXJHQ� ]XU�FN]XI�KUHQ�� GLH� ����
DQ�HUVWHU�6WHOOH�GHV�+DQGHOV�VWDQGHQ�XQG�LQ�GHQ�OHW]WHQ�-DKUHQ�GHQ�VWlUNVWHQ�=X�
ZDFKV�]X�YHU]HLFKQHQ�KDWWHQ��,QVJHVDPW�]HLJW�VLFK��GD��GLH�,QGXVWULHHU]HXJQLVVH
PLW�K|KHUHU�:HUWVFK|SIXQJ�EHLP�+DQGHO�GHU�0(/�LP�9RUGHUJUXQG�VWHKHQ�
'HU�+DQGHO�]ZLVFKHQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�XQG�GHQ�0(/�KDW�VHLW������VWDUN
]XJHQRPPHQ��UG�������SUR�-DKU��������ZLFNHOWH�GLH�(XURSlLVFKH�8QLRQ�����GHV
JHVDPWHQ�$X�HQKDQGHOV�GHU�(8�PLW�GHQ�0(/�DE��$XI�GHQ�+DQGHO�PLW�GHU�()7$
HQWILHOHQ�GDJHJHQ�������
:DV�GLH�:DUHQSDOHWWH�DQJHKW��lKQHOW�GLH�6WUXNWXU�XQG�(QWZLFNOXQJ�GHV�+DQGHOV
GHU�0(/�PLW�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�GHU�GHV�+DQGHOV�GHU�0(/�PLW�GHU��EULJHQ
:HOW�

�����'HU�$X�HQKDQGHO�GHU�0(/

Mit einer Gesamteinfuhr von 122,1 Milliarden Ecu und einer Gesamtausfuhr von
93,8 Milliarden Ecu erwirtschafteten die MEL 1997 ein Defizit von
28,3 Milliarden Ecu. Der Großteil des Handels wurde im Bereich der Industrie-
erzeugnisse abgewickelt, auf die 77% der Einfuhr und 80% der Ausfuhr entfie-
len. Die Vergleichszahlen aus dem Handel der EU mit der übrigen Welt lauten
74% bzw. 89%.
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Untersucht man die einzelnen Waren-
gruppen (Tabelle 1), importierten die
MEL 1997 in erster Linie Maschinen
und Fahrzeuge (34,9% des Gesamt-
volumens) sowie andere bearbeitete
Waren, (29,3% des Gesamtvolu-
mens). Mit Ausnahme Bulgariens
(16,3%) entfiel auf Maschinen und
Fahrzeuge mehr als ein Viertel der
Einfuhr der MEL insgesamt: Rumäni-
en 26,5%, Lettland 27,5%, bis hin zu
38% im Falle der Tschechischen Re-
publik und 41,4% in Ungarn. Auf Län-
derebene entspricht der Anteil der
andere bearbeiteten Waren an der
Gesamteinfuhr wertmäßig jeweils in
etwa dem Ergebnis für die Ge-
samtgröße, wobei die Anteile von
23,9% in der Slowakei bis hin zu
33,5% für Slowenien variieren.

Die MEL führen in erster Linie andere
bearbeitete Waren aus (1997: 42%).
Diese Warengruppe führt in den mei-
sten Ländern die Exportliste an (von
29,7% in Litauen und 32,7% in Est-
land bis hin zu 48% in Slowenien und
60,1% in Rumänien). Nur Ungarn führt
hauptsächlich Maschinen und Fahr-
zeuge (44,9%) und nur zu 26,1% an-
dere bearbeitete Waren aus.

1997 wies die Handelsbilanz der MEL
ein Defizit aus. Maschinen und Fahr-
zeuge (15,2 Milliarden Ecu) sowie
Energie (8,3 Milliarden Ecu) wiesen
die größten Defizite auf. Überschüsse
wurden lediglich bei den andere bear-
beiteten Waren (3,4 Milliarden Ecu)
erzielt. Die höchsten Überschüsse
wurden bei den wenig kapitalintensi-
ven Produkten wie Bekleidung

(4,6 Milliarden Ecu) und Möbel
(2,5 Milliarden Ecu) verzeichnet (s.
Tabelle 2).

Analysiert man den Handel auf zwei-
stelliger SITC-Ebene (Tabelle 3), so
wird die Bedeutung der Straßenfahr-
zeuge ersichtlich. Diese standen 1997
sowohl bei der Einfuhr (7,6% des Ge-
samtergebnisses) als auch bei der
Ausfuhr (7,5% des Gesamtergebnis-
ses) an der Spitze.

6 der 10 wichtigsten Einfuhrerzeugnis-
se gehören zur Gruppe der Maschinen
und Fahrzeuge. Sie machen über ein
Drittel der Gesamteinfuhr aus. Hier
wurden seit 1994 die stärksten jährli-
chen Veränderungsraten verzeichnet:
+34% bei Maschinenbauerzeugnissen
und Elektrischen Maschinen, Appara-
ten, Geräten und Einrichtungen,

+32,5% bei Straßenfahrzeugen sowie
+32% bei Geräten für die Nachricht-
entechnik. Im Jahre 1997 steigerte sich
die Einfuhr an Geräten für die Nach-
richtentechnik sowie Büromaschinen
und automatischen Datenverarbei-
tungs-maschinen außerordentlich (um
+47% bzw. +49%).

Neben den Ausrüstungsgütern führten
die MEL vor allem Mineralölprodukte
(6,6% der Gesamteinfuhr), Garne,
Gewebe, fertiggestellte Spinnstoffer-
zeugnisse und verwandte Waren
(5,1%), verschiedene bearbeitete Wa-
ren (3,7%) sowie Eisen und Stahl
(3,2%) ein.

Tab. 1:��+DQGHO�GHU�0(/�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ������

Wert Wert

1997 97/96 97/94* 1997 97/96 97/94*

,QVJHVDPW ������ ���� ���� ����� ���� ���� ����� ������

��� *UXQGVWRIIH 26,83 7,4 11,9 17,45 16,6 9,5 -5,84 -9,37
0+1  Nahrungsmittel 8,64 11,0 14,2 8,57 17,1 11,3 0,41 -0,06
2+4  Rohstoffe 5,37 11,7 13,4 4,35 21,5 9,1 -0,33 -1,01
3  Energie 12,82 3,4 9,9 4,53 11,4 6,7 -5,92 -8,29

��� ,QGXVWULHHU]HXJQLVVH 93,80 26,8 24,6 75,40 27,1 19,3 -4,14 -18,40
5  Chemische Erzeugnisse 15,01 20,2 19,8 8,43 13,5 13,8 -3,01 -6,58
6+8  Andere bearbeitete Waren 36,00 21,7 22,6 39,36 18,9 14,5 6,68 3,36
7  Maschinen und Fahrzeuge 42,79 34,2 28,4 27,61 46,7 30,5 -7,81 -15,18

� 6RQVWLJH�:DUHQ 1,48 -14,9 13,7 0,95 -41,7 -6,7 0,16 -0,53

*  Der Handel nach Produkten Estlands wurde geschätzt. 
Quellen: Vereinte Nationen und nationale statistische Ämter.
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Tab 2:��+DQGHOVELODQ]�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ

1994* 1996 1997

+|FKVWH�hEHUVFK�VVH

84  Bekleidung und Bekleidungszubehör 3,42 3,93 4,59
82  Möbel und Bettausstattungen 1,48 2,19 2,53
24  Kork- und Holzwaren 1,10 1,18 1,53
67  Eisen und Stahl 2,37 0,84 1,52
01  Fleisch und Zubereitungen von Fleisch 0,49 0,83 1,03

+|FKVWH�'HIL]LWH

33  Erdöl, Erdölerzeugnisse -4,48 -5,93 -5,78
74  Maschinen für verschiedene Zwecke -2,02 -3,03 -3,53
34  Gas -2,32 -2,99 -3,30
65  Garne, Gewebe und verwandte Waren -1,56 -2,67 -3,26
72  Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke -1,97 -2,62 -2,86

*  Der Handel nach Produkten Estlands wurde geschätzt. 
Quellen: Vereinte Nationen und nationale statistische Ämter.
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1997 fielen 7 der 10 wichtigsten Ex-
portgüter unter die Gruppe der ande-
re bearbeiteten Waren, vor allem Be-
kleidung (7,2% der Gesamtausfuhr),
sowie Eisen und Stahl (5,8%). Der
Eisen- und Stahlabsatz stieg seit
1994 zwar nur um +6% pro Jahr,

legte aber 1997 stark zu +34%.

Die stärksten Ausfuhrerfolge wurden
jedoch bei den Ausrüstungsgütern
verzeichnet: Straßenfahrzeuge
(1997: +46%; im Berichtszeitraum
insgesamt um jährlich +29%) sowie
Elektromaschinen und -geräte

(+39% bzw. +32%).

Etwa zehn Positionen der zweistelli-
gen SITC machen sowohl bei der Ein-
als auch bei der Ausfuhr rd. 50% des
Handelsvolumens der MEL aus.

�����'HU�+DQGHO�GHU�(8�PLW�GHQ�0(/
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1998 machte der Handel mit den MEL
11% des Außenhandels der EU aus.
Davon entfielen 88% auf Industrieer-
zeugnisse, 10% auf Rohstoffe.

Tab 3:��+DQGHO�GHU�0(/�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ

Wert 1997

�0UG��(&8� 97/96 97/94* ��� ����.XP��

78  Straßenfahrzeuge 9,30    29,7    32,5    7,6    7,6    

77  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 8,61    36,9    34,1    7,0    14,6    

33  Erdöl und Erdölerzeugnisse 8,07    1,1    8,5    6,6    21,2    

74  Maschinen für verschiedene Zwecke 6,50    19,6    21,7    5,3    26,5    

65  Garne, Gewebe und verwandte Waren 6,29    20,1    20,2    5,1    31,6    

72  Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke 5,04    14,2    15,7    4,1    35,7    

89  Verschiedene bearbeitete Waren 4,50    25,5    23,2    3,7    39,4    

76  Geräte für Nachrichtentechnik 4,35    47,3    32,1    3,5    42,9    

75  Büromasch. und auto. Datenverarbeitungsmasch. 4,02    48,6    22,5    3,3    46,2    

67  Eisen und Stahl 3,89    21,2    21,6    3,2    49,4    

78  Straßenfahrzeuge 7,08    45,9    29,3    7,5    7,5    

84  Bekleidung und Bekleidungszubehör 6,75    16,2    13,4    7,2    14,7    

77  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 6,53    38,4    32,1    7,0    21,7    

67  Eisen und Stahl 5,41    33,5    6,1    5,8    27,4    

69  Metallwaren 3,69    15,2    21,1    3,9    31,3    

82  Möbel und Teile davon 3,51    18,6    20,2    3,7    35,1    

65  Garne, Gewebe und verwandte Waren 3,02    17,7    13,9    3,2    38,3    

74  Maschinen, Geräte für verschiedene Zwekke 2,97    23,1    23,4    3,2    41,5    

68  NE-Metalle 2,96    26,8    14,1    3,1    44,6    

89  Verschiedene bearbeitete Waren 2,92    22,0    21,1    3,1    47,7    

*  Der Handel nach Produkten Estlands wurde geschätzt. 
Quellen: Vereinte Nationen und nationale statistische Ämter.
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Auf der Ebene der Warengruppen (Ta-
belle 4) konzentriert sich der Handel
auf die andere bearbeiteten Waren
(44,8% der Einfuhr und 33,6% der
Ausfuhr) sowie Maschinen und Fahr-
zeuge (37,5% der Einfuhr und 44,7%
der Ausfuhr). Der Rohstoffhandel zwi-
schen der EU und den MEL weist ein
fast ausgeglichenes Ergebnis auf, wo-
hingegen die EU bei den Industrieer-
zeugnisse einen Überschuß von
21,7 Milliarden Ecu erzielte. Diese
Überschüsse sind hauptsächlich im
Handel mit Maschinen und Fahrzeugen
erwirtschaftet worden (14,8 Milliarden
Ecu; s. Tabelle 4).

Wie auf der Ebene der zweistelligen
SITC (Tabelle 5) nachgeprüft wurde,
ergaben sich die größten Überschüs-
se bei Maschinen, Apparaten und Ge-
räten für verschiedene Zwecke, Ar-
beitsmaschinen für besondere
Zwecke, Straßenfahrzeugen und
elektrische Maschinen (im Jahre 1998
insgesamt mehr als 12,6 Milliarden
Ecu).

Aus Tabelle 6 geht hervor, daß im
Handel zwischen der EU und den
MEL Ausrüstungsgüter und verschie-
dene bearbeitete Waren an erster
Stelle der Ein- und Ausfuhr standen.
Im Jahre 1998 kamen 21% aller Im-
portfahrzeuge der Europäischen Uni-
on aus den MEL. Mit 11,3% des Ge-
samtergebnisses stehen sie an erster
Stelle der Einfuhr aus dieser Länder-
gruppe. Bekleidung (10,7%) und
Elektrische Maschinen, Apparate, Ge-
räte und Einrichtungen (8,5%) bele-
gen den zweiten bzw. dritten Platz.
Unter den 10 wichtigsten Einfuhrer-
zeugnissen wurden im Zeitraum 1993
bis 1998 die stärksten Zuwächse bei
Geräten für die Nachrichtentechnik,
Bild- und Tonaufnahme- und Wieder-

gabegeräten (+57% im Jahr), Kraft-
maschinen und Kraftmaschinenausrü-
stungen (+49% pro Jahr) sowie
Straßenfahrzeugen (+38%) erzielt.
Von 1997 bis 1998 zog der Fahrzeu-
gimport stark an (+58%).

Bei der Ausfuhr in die MEL dominierten
1998 die Ausrüstungsgüter: Straßen-
fahrzeuge (12%), Elektrische Maschi-
nen, Apparate, Geräte und Einrichtun-
gen (8,8%), Industriemaschinen und -
anlagen (7%), Maschinen, Apparate
und Geräte für verschiedene Zwecke
(5,2%), ferner Geräte für die Nach-
richtentechnik sowie Bild- und Tonauf-
nahme- und wiedergabegeräte (4,2%).
Die letztgenannte Gruppe erfuhr im
Zeitraum zwischen 1993 und 1998
einen Zuwachs von jährlich +34%.
Auch Büromaschinen und automati-
sche Datenverarbeitungsmaschinen
expandierten 1998 beträchtlich (+49%).

Im übrigen machen die in die MEL
ausgeführten Garne, Gewebe, fertig-
gestellten Spinnstofferzeugnisse und

verwandten Waren etwa ein Drittel
des gesamten EU-Exports aus, der
unter diesen Teil der SITC fällt.

Der Handel mit Textilprodukten zwi-
schen den beiden Handelszonen be-
steht teilweise aus Veredelungsver-
kehr: Als Exporte im passiven
Veredelungsverkehr wurden 1998 laut
Zollanmeldungen 26,8% der Ausfuhr
an Garnen, Geweben, fertiggestellten
Spinnstofferzeugnissen und ver-
wandten Waren sowie 23,8% der EU-
Ausfuhr an Bekleidung und Beklei-
dungszubehör ausgewiesen. Etwa
57% der Ausfuhr in der letztgenannten
Gruppe betraf Zubehör. Über 36,7%
der EU-Bekleidungsimporte wurde als
Einfuhr im Rahmen des passiven Ver-
edelungsverkehrs angemeldet.

Tab. 4: ��+DQGHO�GHU�(8�PLW�GHQ�0(/�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ������

����� ����� ����� �����

,QVJHVDPW 67,98    19,4    19,3    90,24    14,7    20,6    7,23    22,26    

��� *UXQGVWRIIH 8,48    -0,8    5,4    7,69    -0,8    9,0    -1,50    -0,79    
0+1  Nahrungsmittel 2,81    2,3    4,6    4,36    5,6    6,8    0,90    1,55    
2+4  Rohstoffe 3,38    2,4    10,9    1,89    4,6    15,4    -1,09    -1,49    
3  Energie 2,29    -8,4    0,2    1,44    -20,8    8,9    -1,32    -0,85    

��� ,QGXVWULHHU]HXJQLVVH 58,65    23,2    22,6    80,38    16,4    22,2    8,35    21,73    
5  Chemische Erzeugnisse 3,28    0,6    13,6    10,40    10,8    20,6    2,34    7,12    
6+8  Andere bearbeitete Waren 29,86    14,2    16,4    29,66    13,4    20,1    -2,07    -0,20    
7  Maschinen und Fahrzeuge 25,52    40,3    36,2    40,33    20,4    24,4    8,08    14,81    

� 6RQVWLJH�:DUHQ 0,57    5,8    4,2    0,65    87,4    -3,4    0,30    0,08    

Quelle: Eurostat.

Jährliche Veränd. 
(%)

(LQIXKUHQ
Produktgruppen (SITC-Rev. 3)

:HUW ����
Jährliche Veränd. 

(%)

6DOGR

�LQ�0UG��(&8�

$XVIXKUHQ

:HUW ����

Tab. 5:��+DQGHOVELODQ]�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ

1993 1997 1998

+|FKVWH�hEHUVFK�VVH

74  Maschinen für verschiedene Zwecke 1,91   3,63   4,06   
65  Garne, Gewebe und verwandte Waren 1,99   3,57   3,91   
72  Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke 1,75   3,02   3,32   
78  Straßenfahrzeuge 2,05   3,92   3,07   
77  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 0,76   1,95   2,17   

+|FKVWH�'HIL]LWH

84  Bekleidung und Bekleidungszubehör -3,19   -4,65   -5,35   
82  Möbel und Bettausstattungen -0,92   -1,72   -2,10   
24  Kork- und Holzwaren -0,61   -1,49   -1,57   
32  Kohle, Koks und Briketts -0,97   -1,12   -1,10   
63  Kork-und Holzwaren -0,48   -0,87   -0,98   

Quelle: Eurostat.
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�������'HU�EUDQFKHQLQWHUQH�+DQGHO�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG�GHQ�0(/

'LH� DQ� GLHVHU� 6WHOOH� YRUJHQRPPHQH�$QDO\VH� GHV�+DQGHOV
PLW� JOHLFKDUWLJHQ� :DUHQ� ZLUG� DQKDQG� GHU� DXI� YLHUVWHOOLJHU
6,7&�(EHQH� EHUHFKQHWHQ� 6SH]LDOLVLHUXQJV�,QGL]HV� YRUJH�
QRPPHQ�XQG�HUVWUHFNW�VLFK�DXI� VlPWOLFKH�:DUHQWUDQVDNWLR�
QHQ�

Aufgrund des für den Handel zwischen der Europäischen
Union und sämtlichen MEL errechneten Wert des Speziali-
sierung-Index (45,8) ist im brancheninternen bzw. bran-
chenübergreifenden Handel nirgendwo eine eindeutig do-
minierende Stellung zu erkennen.
Anhand dieses Indikators lassen sich drei Ländergruppen
bilden: Die erste Gruppe besteht lediglich aus der Tsche-
chischen Republik, deren Index 61 beträgt. Der Handel
zwischen diesem Land und der Europäischen Union wird
durch den brancheninternen Verkehr geprägt. Auf zwei-
stelliger SITC -Ebene ist z. B. zu beobachten, daß sowohl
bei der Ein- als auch bei der Ausfuhr Fahrzeuge sowie
Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtun-
gen die Eckpfeiler des Handels zwischen der EU und der
Tschechischen Republik sind.
Eine zweite Ländergruppe weist durchschnittliche In-
dexwerte auf: Ungarn (45,2), Polen (48,2) und Slowenien
(54,7).
Die dritte Ländergruppe wird durch einen ziemlich starken
branchenübergreifenden Handel gekennzeichnet. Hierzu
gehören Estland (38,6), die Slowakei (37,7), Rumänien
(25,7), Bulgarien (25,3), Litauen (23,8) und Lettland (17,8).

Die Europäische Union exportiert vor allem Ausrüstungs-
güter in diese Länder und importiert wenig veredelte Pro-
dukte von dort (Rohstoffe).

Tab. 6: �+DQGHO�GHU�(8�PLW�GHQ�0(/�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ������

Wert

�0UG��(&8� 98/97 98/93 ��� ���.XP��

78  Straßenfahrzeuge 7,72    57,5    38,4    21,0       11,3    11,3    

84  Bebkleidung und Bekleidungzubehör 7,31    14,6    12,4    17,9       10,7    22,1    

77  Elektrische Maschinen, Apparate und Geräte 5,76    23,1    32,1    10,6       8,5    30,6    

71  Kraftmaschinen 3,36    44,1    48,8    14,4       4,9    35,5    

82  Möbel und Teile davon 3,13    18,2    18,9    43,5       4,6    40,1    

67  Eisen und Stahl 2,95    15,5    22,4    24,0       4,3    44,5    

69  Metallwaren 2,89    17,2    19,7    20,6       4,2    48,7    

76  Geräte für die Nachrichtentechnik 2,38    46,3    57,2    9,0       3,5    52,2    

74  Maschinen für verschiedene Zwekke 2,28    28,8    31,2    11,0       3,3    55,6    

65  Garne, Gewebe und verwandte Waren 2,06    19,1    18,9    12,6       3,0    58,6    

78  Straßenfahrzeuge 10,79    22,4    24,7    15,8       12,0    12,0    

77  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 7,93    19,6    29,3    14,9       8,8    20,7    

74  Maschinen für verschiedene Zwekke 6,34    17,4    20,5    13,4       7,0    27,8    

65  Garne, Gewebe und verwandte Waren 5,98    12,7    15,9    29,5       6,6    34,4    

72  Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke 4,67    11,9    15,8    10,6       5,2    39,6    

76  Geräte für die Nachrichtentechnik 3,77    12,7    33,5    13,5       4,2    43,7    

89  Verschiedene bearbeitete Waren 3,54    10,8    17,3    11,8       3,9    47,7    

69  Metallwaren, a.n.g. 3,41    16,9    24,7    17,6       3,8    51,4    

75 �%�URPDVFK��XQG�DXWR��'DWHQYHUDUEHLWXQJVPDVFK� 2,74    49,3    24,2    12,8       3,0    54,5    

64  Papier und Pape 2,49    11,2    23,0    18,5       2,8    57,2    

Quelle: Eurostat .
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�������'HU�+DQGHO�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG�GHQ�0(/�QDFK�GHU�OHW]WHQ�9HUZHQGXQJ

'LH� :DUHQNODVVLILNDWLRQ� I�U� GLH� gNR�
QRPLVFKH�$QDO\VH��:g$��LVW�HLQH�=X�
VDPPHQIDVVXQJ�GHU�3URGXNWH�� GLH� HV
HUP|JOLFKW�� GLH� :LUWVFKDIWVLQGLNDWRUHQ
I�U� GLH� YHUVFKLHGHQHQ� %HUHLFKH� �3UR�
GXNWLRQ�� ,QYHVWLWLRQHQ��9HUEUDXFK�� %H�
VFKlIWLJXQJ� XVZ��� DQKDQG� GHU� )ROJH�
UXQJVPRGL� GHU� PDNUR|NRQRPLVFKHQ
$QDO\VH� ]X� XQWHUVXFKHQ�� 6LH� HLJQHW
VLFK� EHVVHU� DOV� GLH� HKHU� DXI� GLH� IHLQ�
JOLHGULJH� 3URGXNWLRQVDQDO\VH� DE]LH�
OHQGHQ� 6\VWHPDWLNHQ� I�U� GLH� PD�
NUR|NRQRPLVFKH�$QDO\VH�

Durchschnittlich erhöhte sich die Ein-
fuhr der Europäischen Union aus ih-
ren Nachbarländern im Osten Euro-
pas seit 1996 um jährlich 20% (vgl.
Tabelle 7). Deutschland sticht als
wichtigstes Importland hervor (über
32 Milliarden Ecu im Jahre 1998),
gefolgt von Italien (fast 8 Milliarden
Ecu), Österreich (5,9 Milliarden Ecu)
und Frankreich (4,5 Milliarden Ecu).

Vorleistungsprodukte nahmen den
ersten Platz in der Importskala ein
(38% der Einfuhr); die Verbrauchsgü-
ter (23%) und der Kfz-Sektor (14,6%)
stellen ebenfalls wichtige Posten der
Einfuhr insgesamt dar.

An dieser Reihenfolge werden die vier
Länder gemessen. Österreich führt
anteilig am meisten Vorleistungsgüter
(43%) und am wenigsten Kraftfahr-
zeuge ein (7,7%).

Die Einfuhr an Kfz-Produkten stieg in
den Jahren 1996 bis 1998 um durch-
schnittlich mehr als 50% pro Jahr.
Diese außergewöhnliche Steigerung
ist vor allem auf Deutschland (jährli-
cher Zuwachs +67%), Österreich
(+59%), Italien (+46%) zurückzufüh-
ren, während die Einfuhr Frankreichs
nur um 13% stieg.

Landwirtschaftliche Erzeugnisse und
Produkte des land- und ernährungs-
wirtschaftlichen Sektors haben nur

geringe Anteile an der Gesamteinfuhr
(2,5% bzw. 3,3%). Schweden impor-
tierte 1998 jedoch 12% landwirtschaft-
liche Erzeugnisse; hier belief sich die
jährliche Steigerung seit 1996 auf
43%.

1998 war Deutschland das Land der
Europäischen Union, das am meisten
in die MEL exportierte (über
39 Milliarden Ecu), gefolgt von Italien
(über 11 Milliarden Ecu), Österreich
(über 7,6 Milliarden Ecu) und Frank-
reich (über 7 Milliarden Ecu)
(vgl. Tabelle 8).

In allen vier Ländern - wie auch für die
EU insgesamt - führen die Vorlei-
stungsgüter die Liste der Exportgüter
an (von 35% in Italien bis hin zu 52%
in Österreich). Die jährlichen Steige-
rungsraten sind hoch und variieren
von +19% in Deutschland bis hin zu
+26% in Österreich. Den zweiten Platz

Tab. 7:��(LQIXKUHQ�DXV�GHQ�0(/�LQ�GLH�(8������

Produkt 
Gruppe 
WÖA

EU-15 B/L DK D EL E F IRL I NL A P FIN S UK

,QVJHVDPW �0LR�(&8�
 Wert 67 984 2 479 1 424 32 314 853 1 371 4 533 262 7 854 3 592 5 929 232 1 140 2 067 3 933

���

 Anteil 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0
 Ver. 98/96 20.0 25.9 18.0 20.5 10.5 21.5 17.5 35.7 18.6 17.9 18.6 32.9 21.2 24.8 20.6
/DQGZLUWVFKDIWOLFKH�(U]HXJQLVVH��$�
 Anteil 2.5 1.0 2.2 1.4 5.1 1.6 1.4 0.4 4.3 1.7 4.5 4.9 5.2 12.1 1.3
 Ver. 98/96 9.9 -12.8 7.4 3.5 9.3 41.3 7.1 -71.9 3.9 -0.8 8.4 42.3 19.9 43.3 47.2
1DKUXQJVPLWWHO��%�
 Anteil 3.3 2.5 4.8 3.2 2.9 2.2 2.7 3.4 2.5 5.4 3.5 1.3 2.7 3.5 3.6
 Ver. 98/96 5.2 0.4 -0.6 6.7 -0.2 -7.0 3.1 5.5 0.9 7.5 9.0 -30.1 10.3 1.8 5.7
9HUEUDXFKVJ�WHU��&�
 Anteil 23.1 20.6 29.4 22.9 17.5 14.6 28.6 11.1 25.9 25.7 18.0 20.2 20.2 24.1 22.5
 Ver. 98/96 18.4 18.4 24.0 11.2 44.3 42.5 32.0 54.6 21.6 27.4 24.9 65.1 15.3 23.5 34.0
.UDIWIDKU]HXJH��'�
 Anteil 14.6 16.9 5.9 17.5 5.6 17.0 17.1 8.3 17.2 4.4 7.7 19.2 3.5 10.4 11.4
 Ver. 98/96 50.6 48.4 19.2 67.2 -8.4 15.0 13.4 17.2 45.5 45.3 58.8 111.4 54.2 91.6 25.7
$XVU�VWXQJVJ�WHU��(�
 Anteil 14.3 13.4 13.9 15.5 7.9 10.9 11.8 45.4 8.8 21.6 12.8 12.3 24.4 14.5 12.3
 Ver. 98/96 27.8 50.2 28.0 24.1 -12.5 42.9 22.0 119.3 23.1 43.3 24.7 33.8 47.2 38.4 35.2
=ZLVFKHQSURGXNWH��)�
 Anteil 37.6 43.5 29.7 35.6 52.3 51.4 36.2 22.0 40.2 28.8 42.9 41.7 32.3 32.0 46.7
 Ver. 98/96 15.4 31.4 17.1 15.1 9.9 17.1 12.9 15.5 10.9 12.1 19.9 17.7 23.1 17.0 14.2
(QHUJLH��*�
 Anteil 3.3 1.8 3.0 2.3 8.5 2.3 1.9 8.5 0.5 10.9 9.9 0.2 11.3 2.8 1.0
 Ver. 98/96 -3.5 -40.7 -39.7 13.9 35.6 25.0 -11.2 -3.8 10.1 -8.0 -5.7 -70.6 -5.5 -24.3 3.1
6RQVWLJH�:DUHQ��=�
 Anteil 0.9 0.3 9.2 1.3 0.1 0.1 0.2 0.9 0.0 0.2 0.1 0.1 0.2 0.1 0.3
 Ver. 98/96 6.3 0.2 124.8 2.4 -37.2 -20.1 16.6 -2.4 33.4 35.6 -18.5 -8.3 -28.4 -6.3 -56.6

Quelle: Eurostat.
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halten die Ausrüstungsgüter (von 19% in Österreich bis
25% in Deutschland). Für die Gesamtgröße EU belegen
Kfz-Produkte (14%) und Verbrauchsgüter (13%) jeweils
Platz drei und vier der Liste der Exportgüter. Deutschland

und Frankreich führen vor allem Kfz-Produkte aus (18%
bzw. 19% ihrer jeweiligen Gesamtausfuhr). In Italien dage-
gen machen Kfz-Produkte nur 9% des Exports aus, die
Verbrauchsgüter jedoch 26%.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

/lQGHUDJJUHJDWH�� (8�� (8����� 0(/� �PLWWHO�
HXURSlLVFKH� /lQGHU��� %XOJDULHQ�� (VWODQG�
/HWWODQG�� /LWDXHQ�� 3ROHQ�� 5XPlQLHQ�� 6ORZD�
NHL�� 6ORZHQLHQ�� 7VFKHFKLVFKH�5HSXEOLN� XQG
8QJDUQ�
'DWHQTXHOOHQ��)�U�GLH�ELODWHUDOHQ�6WDWLVWLNHQ
]ZLVFKHQ� GHU� (8� XQG� GHQ� 0(/�� (XURVWDW�
'DWHQEDQN� Ä&RPH[W³�� I�U� GLH� 'DWHQ� ]XP
:HOWKDQGHO� GHU� 0(/�� 'DWHQ� GHU� QDWLRQDOHQ
VWDWLVWLVFKHQ�bPWHU��HQWQRPPHQ�KDXSWVlFK�
OLFK� GHU� 81�'DWHQEDQN� Ä&RPWUDGH��� 'LH
$EZHLFKXQJHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ� DXV� EHLGHQ
4XHOOHQ� HUVWHOOWHQ� Ä6SLHJHOELOGVWDWLVWLNHQ³
JHKHQ�DXI�GLH�9HUZHQGXQJ�XQWHUVFKLHGOLFKHU
0HWKRGHQ�]XU�FN�
6WDWLVWLVFKH� 6\VWHPH�� 6SH]LDOKDQGHO� �(8�
3ROHQ��8QJDUQ��6ORZHQLHQ�� /HWWODQG��7VFKH�
FKLVFKH� 5HSXEOLN�� 6ORZDNHL��� *HQHUDOKDQ�
GHO�� �%XOJDULHQ�� (VWODQG�� /LWDXHQ�� 5XPlQL�
HQ��

6WDWLVWLVFKH�:HUWH�� FLI�IRE�:HUWH� �%XOJDULHQ�
(VWODQG��/HWWODQG��/LWDXHQ��3ROHQ��5XPlQLHQ�
6ORZHQLHQ�� 8QJDUQ��� IRE�IRE�:HUWH� �6ORZD�
NHL��7VFKHFKLVFKH�5HSXEOLN��

6\VWHPDWLN�� 'ULWWH� $XVJDEH� GHV� ,QWHUQDWLR�
QDOHQ�:DUHQYHU]HLFKQLVVHV� I�U� GHQ� $X�HQ�
KDQGHO� �6,7&��� YRQ�GHQ�9HUHLQWHQ�1DWLRQHQ
I�U�$QDO\VH]ZHFNH�HQWZLFNHOW�

8QWHU� SDVVLYHQ� 9HUHGHOXQJ� YHUVWHKW� PDQ
GHQ�YRU�EHUJHKHQGHQ�([SRUW�YRQ�:DUHQ�]XU
ZHLWHUHQ� 9HUDUEHLWXQJ� XQG� LKUHQ� DQVFKOLH�
VVHQGHQ� 5HLPSRUW�� 'DEHL� ZHUGHQ� GLH� IlOOL�
JHQ�=|OOH�XQG�$EJDEHQ� WHLOZHLVH�RGHU�JDQ]
HUODVVHQ�

'HU� 6SH]LDOLVLHUXQJV�,QGH[� �*UXEHO�/OR\G�
,QGH[�� für die Handelsspezialisierung
zeigt, ob im Handel zwischen Partnerlän-
dern eine Spezialisierung auf unterschied-
liche Wirtschaftszweige (inter-industrieller
Handel) oder innerhalb desselben Wirt-
schaftszweigs (intra-industrieller Handel)
vorliegt. Bei einem Wert nahe 100 spielt
sich der Handel zwishen zwei Partnerlän-
dern innerhalb desselben Wirtschafts-
zweigs ab, bei einem Wert nahe 0 in ho-
hem Maße zwischen verschiedenen
Wirschaftszweigen.
Der Grubel-Lloyd-Index =

100,*
MiXiMi)(Xi

MiXiMi)(Xi

∑ ∑ ∑−−+

∑ ∑ −−+

mit Xi = Ausfuhren der Industrie i und Mi =
Einfuhren der Industrie i.

Tab. 8:  $XVIXKUHQ�DXV�GHU�(8�LQ�GLH�0(/������

Produkt 
Gruppe 
WÖA

EU-15 B/L DK D EL E F IRL I NL A P FIN S UK

,QVJHVDPW �LQ�0LR��(&8�
 Wert 90 242 3 841 1 798 39 189 804 1 964 7 298 583 11 377 4 723 7 623 188 3 091 3 019 4 743

���

 Anteil 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0
 Ver. 98/96 18.9 23.7 15.2 20.6 20.0 19.8 21.8 22.8 11.5 23.4 17.1 20.1 20.4 20.7 13.9
/DQGZLUWVFKDIWOLFKH�(U]HXJQLVVH��$�
 Anteil 1.5 0.8 2.1 0.6 17.3 11.6 1.0 0.1 1.5 7.1 0.8 0.6 0.6 0.4 0.5
 Ver. 98/96 -2.7 5.5 -27.5 -17.9 12.9 21.8 -25.0 12.0 -1.6 15.8 -2.6 244.9 10.7 -28.7 -39.5
1DKUXQJVPLWWHO��%�
 Anteil 4.4 5.7 13.5 3.7 12.5 5.0 4.1 10.3 2.5 10.5 4.3 2.4 3.2 3.3 3.8
 Ver. 98/96 10.3 19.2 25.6 15.1 16.2 21.0 -5.4 -2.4 -3.6 11.7 8.3 13.5 -4.4 10.6 13.5
9HUEUDXFKVJ�WHU��&�
 Anteil 13.3 19.5 12.6 9.2 18.8 13.9 15.7 9.6 25.5 11.3 11.2 12.4 10.0 12.6 17.0
 Ver. 98/96 17.2 50.0 15.4 12.6 18.7 23.3 26.0 40.1 13.9 24.0 11.7 26.9 15.6 25.7 14.0
.UDIWIDKU]HXJH��'�
 Anteil 13.6 10.5 3.7 17.8 1.6 31.4 18.9 0.1 9.2 8.7 7.1 14.3 3.6 10.6 7.3
 Ver. 98/96 28.3 13.9 18.1 39.6 16.0 24.8 18.7 69.6 5.3 42.4 8.0 61.2 27.9 44.5 10.4
$XVU�VWXQJVJ�WHU��(�
 Anteil 24.2 16.3 26.3 25.4 11.4 13.1 22.8 40.5 24.6 21.8 19.2 24.6 33.0 25.4 30.2
 Ver. 98/96 19.6 36.9 16.9 20.0 36.7 2.0 26.1 37.0 12.2 29.8 11.2 42.0 20.5 20.1 22.9
=ZLVFKHQSURGXNWH��)�
 Anteil 38.9 44.7 27.0 40.2 29.3 24.5 35.8 16.3 34.7 31.2 51.8 45.6 44.8 37.4 36.6
 Ver. 98/96 20.2 24.7 17.9 18.8 16.0 28.2 25.2 7.9 12.7 18.3 25.6 8.4 34.9 18.4 22.4
(QHUJLH��*�
 Anteil 1.6 1.7 1.6 0.8 7.7 0.1 1.4 0.0 1.4 0.8 3.2 0.0 4.4 4.2 3.4
 Ver. 98/96 1.9 10.9 -24.8 19.4 40.4 55.4 91.6 2.1 -5.7 14.9 2.2 -99.5 -8.7 15.7 -26.4
6RQVWLJH�:DUHQ��=�
 Anteil 0.8 0.8 0.4 1.1 1.4 0.4 0.2 22.5 0.0 0.6 0.2 0.0 0.3 0.1 0.7
 Ver. 98/96 -20.5 121.3 -26.5 -24.6 : -51.7 25.7 25.7 -1.9 48.3 -8.2 138.0 -65.3 27.7 -51.9

Quelle: Eurostat.
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